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31515 Wunstorf, Auf Bösselhagen 2
TEL 05031 / 4673  -  Fax 05031 / 15822

Liebe Leserinnen 
und Leser,
kaum färben sich 

die ersten Blätter bunt, beginnt in vielen Gärten das 
große Aufräumen. Mit Harken, Besen und stellenweise 
auch dem Laubbläser werden Wege freigemacht, Beete 
vorbereitet und die letzten Spuren des Sommers zusam-
mengetragen. Es ist die Zeit, in der wir sortieren, loslas-
sen und Platz schaffen für das, was kommen darf.

Vielleicht ist genau das eine der schönen Botschaften des 
Herbstes: Veränderung gehört zum Leben dazu. Die 
Bäume halten nicht krampfhaft an ihren Blättern fest, 
sondern lassen los, was sie nicht durch den Winter tragen 
müssen. Und genau darin liegt keine Schwäche, sondern 
eine besondere Stärke. Denn nur wer loslassen kann, 
schafft Raum für Neues.

Auch wir als Kirche erleben eine Zeit, in der sich vieles 
verändert. Gewohntes wird neu gedacht, Strukturen 
wandeln sich und neue Wege entstehen. Solche Verände-
rungen bringen natürlich Fragen mit sich und manchmal 
auch die Sehnsucht nach dem, was vertraut ist. Gleichzei-
tig steckt darin eine große Chance: neue Begegnungen, 
neue Ideen und die Möglichkeit, gemeinsam Kirche von 
morgen zu gestalten.

Vielleicht hilft dabei ein Blick auf die Natur: Kein Baum 
fragt sich im Herbst, ob es ein Fehler ist, seine Blätter los-
zulassen. Er vertraut darauf, dass nach der ruhigeren Zeit 
wieder neues Leben wächst. Auch wir dürfen darauf ver-
trauen, dass Gott uns in Zeiten des Wandels begleitet 

und uns den Mut schenkt, mit Zuversicht nach vorne zu 
schauen.

In unserem Kirchengemeindeverband gibt es in den 
kommenden Monaten viele Gelegenheiten, Gemein-
schaft zu erleben und miteinander unterwegs zu sein. 
Auf den folgenden Seiten finden Sie Gottesdienste, Ver-
anstaltungen und Begegnungen, die zeigen, wie vielfältig, 
lebendig und offen unsere Kirche ist.

Ich wünsche Ihnen im Namen der Redaktion viel Freude 
beim Lesen, viele schöne Herbstmomente und den Mut, 
Veränderungen mit offenen Augen zu begegnen. Und 
falls Sie in den nächsten Wochen morgens vor dem Klei-
derschrank stehen und sich fragen, ob T-Shirt, Pullover 
oder doch schon die Jacke die richtige Wahl ist: Keine 
Sorge – auch die Jahreszeiten brauchen manchmal eine 
Übergangszeit, bis sie sich auf etwas Neues eingestellt 
haben.

Mit den besten Grüßen

Patrick Franz, Kirchengemeinde Corvinus
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Erntedank – Wie sieht deine Ernte dieses Jahr aus?
„Wir pflügen und wir streuen den Samen auf das Land“ – 
wir singen sie jedes Jahr wieder zum Erntedankfest – die 
Verse von Matthias Claudius. Einmal innehalten und 
zurückblicken: Ja, wir haben gute Früchte eingefahren 
dieses Jahr. Ja, wir haben hart gearbeitet. Und ja, wir sind 
abhängig von Gottes Segen.

Am Erntedankfest richten wir unsere Gedanken auf die 
Natur, den Menschen und auf Gott: Alles, was uns 
umgibt, auch das, was wir Menschen leisten und 
schaffen, kommt letztlich von Gott. Weil wir längst nicht 
alles in unseren eigenen Händen haben. Weil trotz aller 
guter Planung ein Restrisiko bleibt, die Ernte wegen 
Dürre, Starkregen, Schädlingen oder Krankheiten oder 
gar Krieg zu verlieren. Weil der Mensch trotz allen techni-
schen Fortschritts in Naturkreisläufe eingebunden und 
von ihnen abhängig bleibt.

Gaben aus Gottes Schöpfung

Weil die eigenen Möglichkeiten begrenzt bleiben, danken 
wir für Gottes Gaben, für die Gaben der Schöpfung, die 
wir empfangen, die uns ernähren und stärken und die 
uns leben lassen. Gottes Schöpfung ist uns Menschen 
anvertraut, damit wir sie bewahren und respektvoll mit 
ihr umgehen. Wir tragen für sie Verantwortung.

Für den Gottesdienst tragen wir Gaben zusammen. Der 
Altar wird geschmückt mit der guten Ernte: Kürbisse, Kar-
toffeln, Getreide, Möhren, Äpfel und andere Früchte. 

Gelegentlich sind auch gekaufte oder verarbeitete 
Lebensmittel dabei. Brot zu allererst – als unser „täglich 
Brot“. Oft gehört auch eine Erntekrone dazu, aus Ähren 
gebunden. All das sind Hinweise darauf, dass alle guten 
Gaben von Gott kommen.

Erntedank als dankbare Inventur vor Gott

In einigen Gemeinden liegen auch Werkzeuge der ver-
schiedenen Handwerksberufe auf dem Altar. Weil auch 
dort gesät und geerntet wird. Erntedank dient dazu, das 
Gelungene zu feiern und das Gewachsene wertzuschät-
zen. Resümee zu ziehen über deine ganz persönliche Ern-
tezeit: Welche Früchte des Lebens habe ich dieses Jahr 
„eingefahren“? Welche Ernte habe ich machen dürfen? 
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Was ist so richtig gut gelungen? Was ist erreicht? Persön-
lich, emotional, in der Familie, der Partnerschaft, unter 
Freunden? Welche Samen gingen auf? Auch die Frage: 
Was darf gehen, was darf bleiben? Und schließlich: Wofür 
möchte ich als nächstes einen guten Boden bereiten und 
Gott um seinen Segen bitten?

Selbstoptimierung oder unverfügbarer Gott?

Erntefeste werden in vielen Kulturen gefeiert. Sie 
machen deutlich: Unser Lebensunterhalt und unser 
Gelingen hängt nicht allein von uns ab. „Doch Wachstum 
und Gedeihen liegt in des Herren Hand“, so dichtet Mat-
thias Claudius. Die Tendenz zeigt eine andere Realität: 
Menschen überlassen nichts dem Zufall. Ertragssteige-
rungen und Ressourcenschonung gehen Hand in Hand in 
der modernen Landwirtschaft mit Smart Farming und 
Precision Agriculture mit Sensoren auf dem Acker und in 
den Ställen, Drohnen in der Luft, GPS-gesteuerte Maschi-
nen, die zentimetergenau Bewässern oder Dünge- und 
Pflanzenschutzmittel punktgenau ausbringen.

Optimierung und Selbstoptimierung oder unverfügbarer 
Gott? Bei allem Fleiß hängt unser Glück an mehr als uns 
selbst. Soziologen verweisen immer wieder auf unver-
schuldete Startvorteile, die nicht erarbeitet, sondern 
zufällig zugeteilt – eben geschenkt – werden: Das soziale 
Erbe, der Wohnort, genetische Voraussetzungen oder 

das familiäre Netzwerk prägen den persönlichen Erfolg 
weit stärker als individuelle Leistung. Unser Leben folgt 
nicht einem selbsterdachten Fahrplan, sondern Gottes 
Segen.

Erntedank wird Motor für Neues

Deshalb lohnt der Blick: Was ist diesen Sommer gelun-
gen? Wo gab es vielleicht auch Dürrephasen? Erfolge wie 
Misserfolge als Geschenk Gottes annehmen zu lernen, 
lässt Dankbarkeit wachsen und Wertschätzung gedeihen. 
Die Natur kann uns lehren, solche Erinnerung daran zu 
bewahren. Wo das gelingt, da wird Dankbarkeit zur 
Antriebskraft. Da weitet sich der Blick aufs Leben ganz 

Erntedank – ein heidnisches Fest wird christlich
Erntedankfeste gibt es seit ca. 5000 Jahren in Nordeuropa, 
Ägypten, Griechenland und dem Römischen Reich. Das erste 
Erntedankfest in der Bibel feiern Kain und Abel mit Feld-
früchten und einem jungen Lamm (1.Mo 4). Israel feierte 
gleich mehrere Erntefeste zur Getreideernte und zur Wein-
lese. Die Christen übernahmen den Brauch und integrierten 
ihn in ihren Glauben. Frühe Erntedank-Formen entstehen im 
3. Jh. n.Chr. in der westlichen Kirche. Offizielle kirchliche Ern-
tedankfeiern sind ab dem 8. Jh. aus der Zeit Pippins d.J., dem 
Vater Karls des Großen, belegt. Weil Erntedank sich nicht auf 
Jesus bezieht, hat es keinen festen Termin. Der Durchbruch 
für das heutige Erntedankfest war eine königlich-preußische 
Verordnung von 1773: Sie legte als Termin den ersten Sonn-
tag nach Michaelis fest und beschrieb den bis heute typische 
Schmuck des Kirchenaltars mit Erntegaben. Seit rd. 50 Jahren 
wird den Gemeinden der erste Sonntag im Oktober empfoh-
len, verbindlich ist er aber nicht. Manche Gemeinden feiern 
am letzten Sonntag im September, Moselgemeinden feiern 
das Fest nach der Weinlese am zweiten November-Sonntag.

Martin Luther verbindet 1529 das Erntedankfest mit seinen 
Erläuterungen zur 4. Bitte im Vaterunser (Unser täglich Brot 
gib uns heute): „Wenn du das tägliche Brot nennst und 
darum bittest, so bittest du um alles, was dazugehört, das 
tägliche Brot zu bekommen und zu genießen … Denn wenn 
Gott es nicht wachsen ließe, segnete und auf dem Lande 
erhielte, würden wir nie ein Brot aus dem Backofen nehmen 
noch auf den Tisch zu legen haben.“
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neu:

Was kann ich beitragen, die Felder unseres gemeinsa-
men Lebens gut zu bestellen? Wo heißt es geduldig 
abwarten? Und woran freue ich mich so sehr, dass ich es 
mitbringen will und an den Altar legen werde – sei es 
metaphorisch oder ganz real.

Seit alters her werden Menschen dazu ermuntert, etwas 
von dem zurückzugeben, was sie geerntet haben. Egal ob 
in Material, Zeit oder Geld. Die Bethel-Sammlung im Stift 
wäre eine gute Gelegenheit, etwas weiter zugeben. Oder 
vielleicht haben Sie schon einmal an ein Ehrenamt in der 
Gemeinde gedacht. Wo könnte Ihre Kraft gut gebraucht 
werden? Oder es gibt ein neues Projekt, das ihnen im 
Kopf herumschwirrt und nur auf Umsetzung wartet. 
Legen sie los, gestaltet sie mit, weil Erntedank ein Motor 
für Neues ist. 

Pastor Volker Milkowski

Was geschieht eigentlich mit den Gaben?
Nichts soll umkommen. Dankbarkeit bedeutet auch 
achtsamen Umgang mit den Erntegaben. Alles was 
verwertet werden kann, kommt anschließend der 
Wunstorfer Tafel zugute. Damit aus Gottes guten 
Gaben Gutes für andere Menschen werden kann. Und 
die Lebensmittel nicht in den Müll kommen. Weil in 
unserem Land schon viel zu viel Essen weggeworfen 
wird – statistisch 53 kg pro Person im Jahr. Woche der Diakonie

Mit dem Diakoniegottesdienst „Miteinander 
leben“ am 06.09. um 10 Uhr eröffnet die Stiftsgemeinde 
die Woche der Diakonie. 

Sie steht in diesem Jahr unter dem Motto „Zusammen“. 
Das sagt sich leicht dahin, weil wir Menschen alle in 
Zusammenhängen unterwegs sind – in der Familie, bei 
der Arbeit, am Wohnort, beim Hobby. Der Frage, wie 
gutes Zusammenleben gelingen kann, das soll Thema 
der Diakoniewoche sein. 

Den Gottesdienst in der Stiftskirche begleitet übrigens 
wieder die Band der Paul-Moor-Schule „Die Macher von 
der Basis“ unter der Leitung von Gaby Grest und Bärbel 
Lange. 

Dazu informiert die Diakonie über ihre Hilfs- und Unter-
stützungsangebote am Samstag, den 05.09., von 10 bis 
14 Uhr vor der Stadtkirche. 

Ein Flyer mit dem kompletten Pro-
gramm und allen Veranstaltungen gibt 
es auf der Homepage 

https://www.diakonie-neustadt-
wunstorf.de/.
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Staffelübergabe nach 8 Monaten
Nach einer Vakanzzeit von 8 Monaten in Ihrer 

Gemeinde übergebe ich die Staffel Anfang Oktober an 
meine Kollegin Pastorin Birgit Lang.

Ich schaue dankbar auf die vergangenen Monate meines 
Dienstes in Ihrer Gemeinde zurück und erinnere berüh-
rende Begegnungen. Wir haben schöne und bewegende 
Gottesdienste gefeiert und intensiv und vertrauensvoll 
auf allen Ebenen zusammengearbeitet.

Dafür möchte ich mich bei Ihnen herzlich bedanken. 

Im Kirchenvorstand haben wir uns den anstehenden 
Zukunftsfragen gestellt und gemeinsam nach tragfähi-
gen Lösungen gesucht für die kirchlichen Strukturverän-
derungen, die uns in allen Gemeinden betreffen. Hier 
prägten Verlässlichkeit, Transparenz und Klarheit unsere 
Zusammenarbeit.

Auch dafür ein herzliches Dankeschön!

Ich wünsche Ihnen, dass Sie den eingeschlagenen Weg 
zielsicher weitergehen und auf dem festen Grund des 
Glaubens viele Segensfrüchte ernten.

Ihre Gudrun Gerloff-Kingreen

„Was immer ihr tut, tut es von Herzen.“ (Kolosser 3,23a).

Mit diesem Wort aus dem Kolosserbrief möchte 
ich mich als neue Pastorin in Bokeloh vorstellen. Ich, 
Birgit Lang, freue mich darauf, mich mit Ihnen als evange-
lisch-lutherische Kirchengemeinde ab Oktober auf den 
Weg zu machen, Gemeinde zu leben, zu gestalten und 
neu zu denken. 

Mit meiner Familie bin ich im Sommer 2024 nach Bokeloh 
gezogen und war zunächst als Mutterschaftsvertretung 
in der Gemeinde Groß Munzel – Landringhausen 
beschäftigt. Eine lebendige Zeit, auf die ich gerne zurück-
schaue und mit der ich meine eigene Elternzeit beendet 
habe. 

Es war eine gute Gelegenheit, nach sechs Jahren als „Voll-
zeitmutter“ wieder in den Beruf einzusteigen. Nun aber 
blicke ich nach vorne und bin ich gespannt auf die Aufga-
ben und Begegnungen, die in Bokeloh auf mich warten. 

Mir war und ist in meinem pfarramtlichen Wirken der 
gute Kontakt zu den Menschen vor Ort und ein kreativer 
und individueller Umgang mit der christlichen Botschaft 
wichtig. 

So unterschiedlich wir Menschen sind, so unterschiedlich 
finden wir unseren Zugang zum Glauben. Dem nachzuge-
hen und Gestalt zu geben, ist eine schöne Aufgabe, die 

ich immer gerne gemacht habe - als hauptamtliche Pas-
torin im Dienst und als Ehrenamtliche in der Zeit meiner 
Elternzeit. 

In diesem Sinne freue ich mich mit dem Wort aus dem 
Kolosserbrief im Herzen auf den Start in Bokeloh.

Ihre Pastorin Birgit Lang 
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Aktualisierter Wetterbericht für den Kirchenkreis 
Neustadt-Wunstorf

Guten Tag! Hier ist Ihr Wetterbericht für die kommenden 
Jahre. Nach zehn sonnigen, stürmischen und manchmal 
auch ziemlich windigen Jahren als Pastorin einer Kirchen-
gemeinde (zuletzt in Osnabrück) zieht ein neues Hoch-
druckgebiet Richtung IGS Wunstorf. Verantwortlich 
dafür: Ich.

Mein Name ist Stefanie Radtke. In den vergangenen zehn 
Jahren haben Gottesdienste, Taufen, Trauungen, Beerdi-
gungen, Konfirmandenarbeit, ein eigenes Café, Social 
Media und unzählige Begegnungen meinen Alltag 
geprägt. Kein Tag war wie der andere, das waren stürmi-
sche Zeiten.

Ab dem neuen Schuljahr bin ich als Schulpastorin an der 
IGS Wunstorf unterwegs. Kreativität ist mein Lieblings-
klima. Ich denke gern groß, probiere Neues aus und 
hoffe, einige junge Menschen mitreißen zu können.

Privat sorgt ein kleines Familienhoch für Rückenwind: 
Meine Frau, ebenfalls Pastorin, unsere beiden Töchter 
und eine gute Portion Alltagschaos. Langweilig wird es 
bei uns höchstens dann, wenn alle gleichzeitig schlafen.

Die Wettermodelle zeigen außerdem: Es besteht eine 
durchaus reale Wahrscheinlichkeit, dass mich die Sehn-
sucht nach Gemeindeluft gelegentlich zurück in die pas-
torale Arbeit zieht, zu einem Gottesdienst, einer Taufe 
oder einer Beerdigung.

Die Aussichten? Wechselhaft, ideenreich und mit besten 
Chancen auf viele gute Begegnungen.



Über|sicht

8

Fragen: Wie groß sollen Synode und Kirchenkreisvor-
stand werden? Wie werden Finanzen, Regionen, Amtsbe-
reiche und Zuständigkeiten geordnet? Wie können Lei-
tungsstrukturen verschlankt werden, damit möglichst 
viele Ressourcen vor Ort bleiben? Auch die Mitarbeiter-
vertretungen, Kitas, Diakonie, gemeinsame Trägerschaf-
ten und attraktive Arbeitsbedingungen stehen auf der 
Agenda.

Der Prozess folgt dem Gedanken, frühzeitig zu handeln: 
Noch gibt es Gestaltungsspielraum, finanzielle Mittel und 
ausreichend hauptamtliche Mitarbeitende. Diese Zeit soll 
genutzt werden, um die Kirche angesichts sinkender Mit-
gliederzahlen, knapper werdender Mittel und veränder-
ter Personalressourcen zukunftsfähig aufzustellen. „Wir 
sind bewegt von dem großen Vertrauen und dem Elan 
vieler, auch Ehrenamtlicher, die sich für das Zusammen-
wachsen einsetzen“, heißt es dazu aus dem Superinten-
dent:innen-Team.

Für Montag, 14. und Donnerstag, 17. September sind 
jeweils von 18.30 bis 20 Uhr digitale Informationsabende 
geplant, in denen die vier Superintendent:innen über 
den aktuellen Stand informieren und ins Gespräch 
kommen. Wenn die Synoden im November zustimmen 
und die Landeskirche positiv entscheidet, könnte der 
neue Kirchenkreis nach aktuellem Plan zum 1. Januar 
2028 entstehen.

Fusionsprozess wird konkreter
Die vier Kirchenkreise Grafschaft Schaumburg, 

Neustadt-Wunstorf, Nienburg und Stolzenau-Loccum 
bereiten die fachlichen Grundlagen für einen möglichen 
gemeinsamen Kirchenkreis „Leine-Mittelweser“ vor. Ent-
schieden ist die Fusion noch nicht. Die vier Kirchenkreis-

synoden sollen im 
November 2026 
beraten, ob sie 
einen gemeinsa-
men Antrag an die 
Landeskirche Han-
novers stellen.

Mehrere Arbeits-
gruppen klären bis 
Oktober zentrale 
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Tradition trifft Gegenwart 
– Der Reformationstag in der Region –

Bereits über 500 Jahre ist es her, dass Martin Luther 
seine 95 Thesen an die Wittenberger Schlosskirche 
geschlagen haben soll. An die darauf folgenden kirchen-
politischen, aber auch gesellschaftlichen Umbrüche 
denken wir bis heute am Reformationstag. In unserer 
Region gibt es auch in diesem Jahr zahlreiche Angebote 
für unterschiedliche Altersgruppen. Den Auftakt bildet 
dabei die traditionelle ChurchNight für Jugendliche (und 
Junggebliebene) am 30.10. in der Stiftskirche mit einem 
buntem Programm, welches von Diakonin Anika Schnei-
der und ihrem Team vorbereitet wird. Für Kinder beson-
ders interessant ist der Kinder-Reformationstag in 
St. Johannes am Nachmittag des 31.10. mit einem viel-
fältigen Angebot aus Musik, Impulsen und Bastelaktio-
nen. 

In Corvinus wird es im Rahmen einer Matinee musika-
lisch: Neben Textimpulsen von Pastorin Franziska Ober-
heide wird der Klarinettist Florian Himpel einen Einblick 
in sein Repertoire geben und den Tag mit berührenden 
Klängen lebendig werden lassen.

Den Abschluss bildet schließlich ein besonderer Gottes-
dienst in der Stiftskirche mit der sogenannten "Ökume-
nischen Laienkanzel", bei der kein Pastor oder Pastorin 
die Predigt halten wird, sondern - ganz im lutherischen 
Sinne des Priestertums aller Gläubigen - ein Gast aus 
Politik, Gesellschaft oder einem ganz anderen Bereich.

Wir freuen uns, Sie begrüßen zu dürfen!
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Ökumenischer Monat der 
Schöpfung – Erstmals bei uns!

Am Freitag, den 04.09 um 18 Uhr, geht 
es in Corvinus Wunstorf mit dem Auf-
takt-Gottesdienst „Musik und Segen“ los 
in den Ökumenischen Monat der Schöp-
fung. Bis zum 04.10. (Gedenktag des hl. 
Franziskus von Assisi) feiern die beiden 
großen christlichen Kirchen gemeinsam 
Gottesdienste und gestalten Begegnun-
gen und Aktionen im Zeichen der 
Bewahrung der Schöpfung.

Das Leitwort 2026 lautet:
„Hast du erkannt, wie weit die Erde ist?“ 
(Hiob 38,18)

Organisiert von Pfarrer Andreas Körner 
und Pastorin Franziska Oberheide, 
gestaltet von vielen engagierten Men-
schen aus den Gemeinden.

Ein herzliches Willkommen zu einer Zeit 
des christlichen Miteinanders!
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Sa. 05.09., 11:00 KiMiKi 
(Thema: Zusammenleben) Bokeloh

So. 06.09., 10:00 Kindergottesdienst St. Johannes
So. 13.09.,11:00 Kirche Kunterbunt Corvinus
So. 27.09.,11:00 Kindergottesdienst Corvinus
Sa. 03.10., 11:00 KiMiKi Bokeloh
So. 04.10., 10:00 Kindergottesdienst St. Johannes

So. 04.10., 11:00 Gottesdienst 
für Klein und Groß Stift

So. 01.11., 10:00 Kindergottesdienst St. Johannes
So. 01.11., 10:00 Kindergottesdienst Corvinus
Sa. 07.11., 11:00 KiMiKi Bokeloh
So. 08.11., 10:00 Kirche Kunterbunt Corvinus
So. 29.11., 10:00 Kindergottesdienst St. Johannes

So. 29.11., 11:00 Gottesdienst 
für Klein und Groß Stift

Gottesdienste für Kinder und Familien
Kinder entdecken Glauben – herzlich 
willkommen in St. Johannes!

Kinder erleben Glauben am besten dort, wo sie mitma-
chen, fragen, staunen und Gemeinschaft erleben 
können. Deshalb gibt es in St. Johannes ein besonderes 
Angebote, zu denen wir herzlich einladen.

Kinderreformationstag in St. Johannes!

Am 31.10. von 14:30 bis 17 Uhr erwartet Kinder im Alter 
von 4 bis 10 Jahren ein buntes Programm mit Spielen, 
Bastelaktionen, Musik, spannenden Geschichten und 
kleinen Impulsen rund um den Reformationstag. Natür-
lich ist auch für Getränke und Knabbereien gesorgt.

Ob Kirche für Ihr Kind schon vertraut ist oder ganz neu 
entdeckt wird – alle Kinder sind herzlich willkommen!

Damit wir gut planen können, bitten wir um eine Anmel-
dung bei Pastor Möller unter claus.carsten@web.de.

"Gottesdienst Bunte Gemeinde"
Während der Schulzeit, immer sonntags um 16:00 Uhr,
von Jugendlichen für „Jung und Älter“.
06.9., 13.9., 20.9., 27.9., 11.10., 01.11., 8.11., 15.11., und 22.11.
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Engelschor für die Kleinen!
Auch unsere jüngsten Gemeindemitglieder sind 

herzlich eingeladen! 

Für Kinder im Alter von 4 bis 7 gibt es wieder einen 
Engelschor, der das Krippenspiel mit weihnachtlichen 
Liedern bereichert. Mit viel Freude am Singen und ohne 
lange Texte erleben die Kinder ihren ganz eigenen Auf-
tritt an Heiligabend.

Die Treffen sind ab dem 18.11. immer Mittwochs um 
16:30 Uhr

Wir freuen uns auf viele kleine Engel, die mit ihrem 
Gesang die Weihnachtsgeschichte zum Leuchten brin-
gen!

Kontakt und Anmeldung:
Kim Sindermann (Krippenspiel): 015221058958
Catarina Kosik (Engelschor): 017632022736

Hab eine entspannte Ferienzeit und bis demnächst.
Liebe Grüße Kim

Frühreligiöse Erziehung in der KiTa St. Johannes
Bereits ab September startet wieder unser 

Angebot der frühreligiösen Erziehung in Kooperation mit 
der KiTa St. Johannes. Grundlage ist die aus der Montes-
soripädagogik bekannte „Katechese des Guten Hirten“. 
Kinder entdecken dabei auf altersgerechte und spieleri-
sche Weise biblische Geschichten, Symbole und den 
christlichen Glauben.

Wenn Sie möchten, dass Ihr Kind daran teilnimmt, 

wenden Sie sich gerne an die Leitung der KiTa St. Johan-
nes oder direkt an Pastor Claus-Carsten Möller (claus.
carsten@web.de).

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit den Kindern Glau-
ben zu entdecken – neugierig, fröhlich und mit viel 
Freude.
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Mach mit beim Krippenspiel!
Hast du Lust, an Heiligabend Teil der Weihnachts-

geschichte zu sein? Dann freuen sich die Kirchengemein-
den Bokeloh, Corvinus und Stift auf dich!

Weihnachten ohne Krippenspiel? Für unsere Gemeinden 
kaum vorstellbar! Deshalb laden wir Kinder und Jugendli-
che herzlich ein, in diesem Jahr wieder mitzuspielen. 
Ganz gleich, ob du zum ersten Mal dabei bist oder schon 
Bühnenerfahrung hast – jede und jeder ist willkommen.

Vielleicht möchtest du eine Rolle übernehmen, Texte 
lernen oder deine eigenen Ideen einbringen. Vielleicht 
singst du gerne oder hast einfach Freude daran, gemein-
sam mit anderen etwas Besonderes auf die Beine zu stel-
len. Eines haben alle Krippenspiele gemeinsam: Sie leben 
von den Menschen, die mitmachen.

Auch die Proben gehören dazu. Neben dem Einstudieren 
der Szenen bleibt Zeit für Gemeinschaft, Gespräche und 
eine gemütliche Adventsatmosphäre.

Bokeloh

Das erste Treffen findet am Samstag, 31. Oktober, von 
10:00 bis 11:00 Uhr statt. Dort wird die Geschichte vorge-
stellt, die ersten Rollen werden verteilt und anschließend 
folgen acht weitere Probentermine bis zur Aufführung an 
Heiligabend.

Corvinus

Die Proben für das Krippenspiel und den Kinderchor 
beginnen ab dem 1. Advent (29. November) und finden 
jeden Sonntag nach dem Gottesdienst statt. Ansprech-
partner ist Patrick Franz (kigo.corvinus@gmail.com).

Stift

Für Kinder von 5 bis 10 Jahren beginnen die Proben ab 
Dezember. Kinder ab 11 Jahren, Konfirmandinnen und 
Konfirmanden sowie Jugendliche starten bereits ab 
November. Die Anmeldung erfolgt jeweils bei Diakonin 
Tanja Giesecke.

Ganz gleich, für welche Gemeinde du dich entscheidest: 
Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter. 
Komm vorbei und gestalte die Weihnachtsgeschichte mit 
– wir freuen uns auf dich!

Jugendtreff St. Johannes
Auch jetzt, nach den Sommerferien, haben wir 

wieder jeden Montag von 18:15 – 19:45 Uhr unser 
Jugendtreff, an dem Jugendliche im Alter von 
12 - 17 Jahren teilnehmen. 

Es wird gespielt, gechillt und sich beim Volleyball ausge-
tobt – je nachdem, 
wofür das Herz 
schlägt. 

Die Gruppe 
genießt ihr Mitein-
ander. Es gibt 
immer wieder 
Neue, die dazusto-
ßen und die 
Gruppe für sich 
entdecken. Anders 
gesagt: Ihr seid 
willkommen! 

Wir laden herzlich 
zum Schnuppern 
ein.. 
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06.09., 10:00 Gottesdienst zum 14. So. n. Trinitatis 
K.H., P. Gleitz

13.09., 10:00 Gottesdienst zum 75-jährigen Pfadfinderjubiläum, P. 
Milkowski

20.09., 10:00 Gottesdienst zum 16. So. n. Trinitatis, 
P. Milkowski

27.09., 10:00 Gottesdienst zum 17. So. n. Trinitatis 
mit Taufgelegenheit, P. Gleitz

04.10., 10:00 Gottesdienst zum Erntedank 
mit Abendmahl (GK), K.H., P. Gleitz

04.10., 11:00 Familien-Gottesdienst zum Erntedank, 
Dn. Giesecke

11.10., 10:00 Gottesdienst zum 19. So. n. Trinitatis, 
mit Taufgelegenheit, P. Gleitz

18.10., 10:00 Gottesdienst zum 20. So. n. Trinitatis, 
P. Gleitz

25.10., 10:00 Gottesdienst zum 21. So. n. Trinitatis, 
Prädn. Bannert

30.10., 18:00 Churchnight für Jugendliche, Dn Schneider

31.10., 18:00
Gottesdienst mit ökumenischer Laienkanzel 
zum Reformationsfest, 
P. Milkowski/Kai Ole Eberhardt

01.11., 10:00 Gottesdienst zum 22. So. n. Trinitatis, 
mit Abendmahl (GK) , Sup. Müller-Jödicke

08.11., 10:00 Gottesdienst zum Drittletzten So. im 
Kirchenjahr, P. Gleitz

09.11., 19:00 Gedenkandacht zur Pogromnacht,

13.11., 18:00 Hubertusmesse

15.11., 10:00 Gottesdienst zum Volkstrauertag, 
P. Milkwoski

18.11., 18:00 Gottesdienst zum Buß und Bettag, P. Gleitz

22.11., 10:00 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, 
mit Gedenken der Verstorbenen, P. Gleitz

29.11., 11:00 Familien-Gottesdienst zum 1. Advent, 
Dn Giesecke

Evangelisch-lutherische Stifts-Kirchengemeinde

Gottesdienste in Klein-Heidorn
am: 06.09. und 15.11. um 10 Uhr

Gottesdienste im Haus am Bürgerpark 
am: 04.09., 02.10., 06.11., 22.11. jeweils 16 Uhr

Erntedank in unseren Gemeinden
Am 04.10. feiern die Kirchengemeinden St. Johan-

nes, Stift und Corvinus das Erntedankfest – jede mit eige-
nen Akzenten und doch verbunden im gemeinsamen 
Dank für die Gaben der Schöpfung.

In St. Johannes beginnt der Festgottesdienst um 10 Uhr. 
Um 16 Uhr schließt sich ein spanischsprachiger Gottes-
dienst an.

In der Corvinusgemeinde wird der Gottesdienst 
um 11 Uhr mit der Silbernen Konfirmation verbunden. 
Gemeinsam wird für die Gaben der Schöpfung gedankt 
und auf 25 Jahre seit der Konfirmation zurückgeblickt. 
Alle, die 2000 oder 2001 konfirmiert wurden – unabhän-
gig von ihrer damaligen Gemeinde – sind herzlich einge-
laden. Im Anschluss gibt es Gelegenheit zur Begegnung 
bei einer gemeinsamen Suppe.

Die Stifts-Kirchengemeinde gestaltet Erntedank mit 
dem Kinderchor unter der Leitung von Albrecht Drude, 
frisch gepresstem Apfelsaft aus der Apfelernte der Kon-
firmandinnen und Konfirmanden sowie Kaffee und 
selbstgebackenem Apfelkuchen.

Ganz gleich, für welche Gemeinde Sie sich entscheiden – 
wir laden Sie herzlich ein, das Erntedankfest gemeinsam 
mit uns zu feiern und Gott für seine Gaben zu danken.
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06.09., 10:00 Gottesdienst, mit KiGo, 
P. Möller & Team

13.09., 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, 
Sup.i.R. Wilhelm Thürnau

20.09., 10:00 Gottesdienst, P. Möller

27.09., 10:00 Gottesdienst, P. Möller

04.10., 10:00 Festgottesdienst zu Erntedank mit KiGo
P. Möller & Team

04.10., 16:00 Spanischsprachiger Gottesdienst, P. Möller

11.10., 10:00 Gottesdienst Laienkanzel, 
P. Möller und Tobias Berlin

18.10., 10:00 Gottesdienst, P.i.R. Dr. Kutzner

25.10., 10:00 Gottesdienst, P. Möller

31.10., 10:00 Festgottesdienst zum Reformationstag 
mit Bläserkreis, P. Möller

01.11., 10:00 Gottesdienst mit KiGo,  P. Möller

08.11., 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, P. Möller

15.11., 10:00 Gottesdienst, P. Möller

18.11., 18:30 Gottesdienst zum Buß- und Bettag, 
P. Möller

22.11., 10:00 Gedenkgottesdienst zu Ewigkeitssonntag, 
P. Möller

29.11., 10:00 Festgottesdienst zum 1. Advent, 
P. Möller

29.11., 16:00 Segnungsgottesdienst, P. Möller

Ev. - luth. Kirchengemeinde St. Johannes
04.09., 18:00 Musik und Segen, 

Pn. Oberheide u. Pfr. Körner

06.09., 17:00 Jugendgottesdienst

13.09., 11:00 Kirche Kunterbunt, (Wegeners Hof/ Liethe)
Vik. Hauschildt und Team

20.09., 10:00 Auf einen Kaffee, Lektn Lordan

04.10., 11:00 Gottesdienst mit Abendmahl und Silberne 
Konfirmation, Vik. Hauschildt 

10.10., 18:00 Musik und Segen mit CHORvinus, 
Prädn Bannert

18.10., 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Oberheide und Vikar Hauschildt

25.10., 10:00 Auf einen Kaffee, Lektn Lordan

31.10., 11:00 Matinee, Pn. Oberheide

08.11., 11:00 Kirche Kunterbunt, 
Pn. Oberheide und Team

15.11., 10:00 Auf einen Kaffee, Lektn Lordan

22.11., 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl mit DASEIN, 
Pn. Oberheide und Prän Bannert

Ev. - luth. Kirchengemeinde Corvinus

13.09., 10:00 Gottesdienst zu den Jubelkonfirmationen 
mit Abendmahl, Pn. Gerloff-Kingreen

27.09., 10:00 Gottesdienst zum Erntedankfest 
Pn. Gerloff-Kingreen

11.10., 10:00 Gottesdienst, Pn. Lang

25.10., 15:00 Gottesdienst zur Einführung von Pastorin Lang, 
Sup. Müller-Jödicke

08.11., 10:00 Gottesdienst, Pn. Lang

22.11., 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl und Verlesen der 
Verstorbenen, Pn. Lang

Ev.-luth. Kirchengemeinde "Zum Heiligen Kreuz"

"Wochenschluss-Abendmal"
Jeweils freitags von 19 Uhr bis 19:30 Uhr am: 
11.09, 25.09., 06.11., und 20.11.

"Tägliche Abendandacht"
Jeden Tag, auch samstags, sonntags und feiertags um 18 Uhr

Kirche im Klinikum Wunstorf  jeweils 10 Uhr
am: 13.09., 27.09., 11.10., 25.10., 08.11.,22.11., 29.11., 

Café Corvinus
09.09. Reisebericht  
14.10. Table Quiz
11.11. Film
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Familiensonntag in St. Johannes
Sonntag, den 06.09. feiern wir erneut einen 

Familiensonntag. Wie immer geht es um 10 Uhr mit dem 
Hauptgottesdienst und parallel dazu mit dem 
Kindergottesdienst los. 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind dann wieder alle 
Teilnehmenden zum Grillen eingeladen. Grillfleisch, 
Grillkäse und Getränke stellt in guter Gewohnheit die Kir-
chengemeinde. 

Wir bitten alle Teilnehmenden einen Salat mitzubringen, 
so dass wir gemeinsam ein kleines Salatbuffet aufbauen 
können.

Wer unsre „Familiensonntage“ noch nicht kennt, der ist 
besonders eingeladen. Diese Sonntage mit dem Gesamt-
paket „lebendiger Gottesdienst und danach entspannter 
Moment der Begegnung“ ist jedes Mal ein besonderes 
Ereignis.

Kuchen Zeit für Begegnung und Gespräche.

Der Grüne Hahn – Umweltteam
Das Umweltteam unserer Kirchengemeinde trifft sich 
am 08.10. um 19:30 Uhr. Wer Interesse an der Arbeit des 
Grünen Hahns hat und sich einbringen möchte, kann sich 
gerne an Jutta und Hans-Jörg Rohrbach wenden, 
Mobil: 0171 3646896.
Wer gerne an einer Veranstaltung teilnehmen möchte, aber nicht gut zu Fuß ist, kann sich 
eine Woche vorher im Gemeindebüro melden. Eine Abholung mit dem Auto kann organi-
siert werden.

Jutta und Hans-Jörg Rohrbach

Gemeinsam in Bokeloh
Ökumenischer Männerkreis

Der ökumenische Männerkreis trifft sich 
am 02.09., 07.10. und 04.11., jeweils um 19:30 Uhr. Bei 
einem Kaltgetränk kommen Männer aller Konfessionen 
miteinander ins Gespräch und tauschen sich über unter-
schiedliche Themen aus.

Ökumenisches Frauenfrühstück
findet am 01.09. und 03.11 jeweils um 9 Uhr, statt.

Am 01.09. gestaltet Gemeindereferent Stefan Keil vom 
Pastoralteam der katholischen Kirchengemeinden den 
Vormittag zu einem ausgewählten Thema, das noch 
bekannt gegeben wird. 

Am 03.11. berichtet Jutta Rohrbach in einem Bildervor-
trag von ihrer 49-tägigen Schiffsreise von Hamburg über 
die Kanarischen Inseln, Namibia und Kapstadt bis in den 
Orient. Beide Treffen beginnen mit einer kurzen Andacht.

Interessierte Frauen aller Konfessionen sind herzlich zum 
reichhaltigen Frühstücksbuffet eingeladen. Zur Deckung 
der Kosten wird um eine Spende gebeten.

Ökumenischer Kirchenkaffee
Am 06.10. um 15 Uhr lädt das ökumenische Kirchen-
kaffee zu einem gemütlichen Nachmittag ein. Nach einer 
kurzen Andacht ist bei Kaffee und selbstgebackenem 
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Voice! meets ABBA
Am 19.09 um 20 Uhr präsentiert der Voice! 

Chor Wunstorf in der Corvinuskirche ein ganz besonde-
res musikalisches Highlight: Voice! meets ABBA. Von den 
Anfängen der schwedischen Kultband über den Sieg 
beim Grand Prix 1974 bis zum großen Revival mit dem 
Album Voyage im Jahr 2021 erzählt der Chor die 
Geschichte von ABBA – natürlich mit jeder Menge Musik.

Mit dabei sind zahlreiche bekannte und weniger 
bekannte ABBA-Hits wie „Waterloo“, „Mamma Mia“, 
„SOS“, „Dancing Queen“, „Gimme! Gimme! Gimme!“ und 
„Super Trouper“. Auch optisch geht es auf Zeitreise: Der 
Chor tritt im passenden ABBA-Look auf – und vielleicht 
hat ja auch der eine oder andere Gast Lust, sich im Stil 
der 70er- oder 80er-Jahre herauszuputzen.

Es soll eine große Party mit Musik, Tanz und guter Laune 
werden. Einlass ist bereits ab 19:30 Uhr, sodass bei 
einem Getränk genügend Zeit bleibt, sich auf den Abend 
einzustimmen.

Der Eintritt ist frei. Weitere Informationen gibt es auf der 
Homepage der Corvinusgemeinde oder bei Instagram 
unter @voicechor_wunstorf.

75 Jahre Christliche Pfadfinder in Wunstorf
Mit einem Jubiläumstag am 12.09. feiern die 

Christlichen Pfadfinder am Stift ihre Gründung vor 
75 Jahren. Damals fanden sich eine gute Hand voll 
Jungen auf dem Stiftshügel zusammen, um eine Pfadfin-
dersippe zu gründen. Heute besteht der Stamm Martin 
Luther King aus 110 Mädchen und Jungen ab 6 Jahren, 
die sich wöchentlich um die Stiftskirche herum versam-
meln. Nachdem der Stamm gerade vom Bundeslager aus 
der Eifel zurück ist, starten mit Volldampf die Jubiläums-
vorbereitungen. Gerade rechtzeitig zum Festtag konnte 
die alte Pfadfinderscheune nach einer Ruhephase wie-
derbelebt werden, so dass die Pfadis nun auch ihr Stam-
mesheim wieder nutzen können.

Getreu dem Pfadfindermotto von B.P. „Once a Scout, 
always a Scout“ laden die Pfadis alle Ehemaligen wie Akti-
ven, alle Freund:innen und Familien genauso wie Interes-
sierte herzlich ein zu einem festlichen Empfang 
am 12.09. um 16 Uhr ins Gemeindehaus. Ein Pfadfinder-
Familiengottesdienst sowie ein festliches Grillbuffet im 
Anschluss runden die offizielle Jubiläumsfeier ab.

Die Pfadfinder selbst schlagen schon am Freitag ihre 
Zelte rund um die Stiftskirche auf und laden sich dazu 
auch Gäste aus der Region ein. Ein buntes Programm aus 
Geländespiel, Singeabend, Meutenjagd und Halstuchver-
leihung ergänzt die Jubiläumsfeierlichkeiten. Zudem 
werden an dem Wochenende zwei neue Gruppen für 
Mädchen und Jungs im Alter von 10 - 12 Jahren gegrün-
det. Wer Interesse an den neuen Gruppen hat, meldet 
sich bei Volker Milkowski unter Tel. 01578-1011160.
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Die WortWechsel-Veranstaltungen werden ökumenisch 
organisiert – ganz nach dem Motto: Diskutieren verbin-
det. Denn gerade bei unterschiedlichen Meinungen ist es 
wichtig, miteinander im Gespräch zu bleiben, einander 
zuzuhören und verschiedene Sichtweisen auszutau-
schen.

Natürlich ist auch unsere Theke geöffnet, sodass für das 
leibliche Wohl gesorgt ist. Wir freuen uns auf einen span-
nenden und vielseitigen Abend – und natürlich auf Sie!

WortWechsel in Corvinus
Wieder einmal heißt es: aufgepasst und mitdis-

kutiert! Wir laden herzlich zu unserer beliebten Podiums-
diskussion WortWechsel ein.

Am 30.09 um 19 Uhr dreht sich in der Corvinuskirche 
unter dem Titel „Gott schuf die Erde – und wir?“ alles um 
die Frage nach unserer ökologischen Verantwortung. 
Moderiert wird der Abend wieder von Mirko Bartels.

Organist aus Leidenschaft
Jan Katzschke nimmt zum 

01.10. auf der Orgelbank der 
Stiftskirche Platz. Er folgt auf Clau-
dia Wortmann,.

Der 54-jährige Kirchenmusiker, 
Organist, Cembalist und Dirigent 
bringt internationale Konzerter-
fahrung mit. Nach seiner Ausbil-
dung in Hannover war er als 
Kantor in Freiberg und am Diako-
nissenmutterhaus Dresden tätig. 
In der Region leitet er die Liebfrauen-Kantorei in Neu-
stadt und den Kammerchor Neustädter Land. Bereits vor 
Dienstantritt übernimmt er die Stiftskantorei.

„Wir freuen uns, dass wir so einen versierten und erfah-
renen Kantor für unsere Stiftskirche gewinnen konnten“, 
sagt Reinhard Bruns vom Kirchenvorstand der Stifts-Kir-
chengemeinde.

Verwurzelt in barocker Kammermusik, historischen 
Orgeln und lutherischer Kantoreitradition, pflegt 
Katzschke ein breites Repertoire. Seine besondere Lei-
denschaft gilt den großen Werkzyklen Johann Sebastian 
Bachs wie Kantaten und Oratorien.

Viele Jahre betreute Katzschke eine Orgelklasse an der 
Hochschule für Kirchenmusik Dresden und unterrichtete 
barocke Kammermusik. Heute gibt er Meisterkurse im In- 
und Ausland, in diesem Sommer unter anderem in Tokaj/
Ungarn.

Herbstfest rund um die Corvinuskirche
Am 26.09., laden die Oststadt, Blumenau und 

Liethe, von 13 bis 17 Uhr herzlich zum Herbstfest rund 
um die Corvinuskirche ein – mittlerweile eine schöne Tra-
dition, die auch in diesem Jahr fortgesetzt wird.

Große und kleine Gäste erwartet ein abwechslungsrei-
ches Programm mit kreativen Mitmachaktionen, musika-
lischen Beiträgen, einer Hüpfburg und Kinderschminken. 
Die Kunstschule, das THW, die Feuerwehr Blumenau, der 
Bau-Hof sowie weitere Partner aus dem Stadtteil wirken 
mit – ebenso wie der Chor der Oststadtschule Wunstorf 
und Grundschule Luthe.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Es gibt eine 
Vielfalt kulinarischer Angebote sowie erfrischende 
Getränke.

Wir freuen uns auf einen fröhlichen Nachmittag 
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Musik in Corvinus 
– zwischen Gottesdienst, Jazz und Chanson –

Gleich zwei besondere musikalische Abende laden im 
Herbst in die Corvinuskirche ein. Den Auftakt macht 
am 10.10. um 18 Uhr „Musik & Segen“ mit dem Chor 
ChorVinus unter der Leitung von Matthias Schwieger. Im 
Mittelpunkt des musikalischen Gottesdienstes stehen die 
Lieder des Chores und eine darauf bezogene Ansprache. 
Prädikantin Susanne Bannert aus dem Kirchenkreis Dith-
marschen bringt außerdem ein neues Lied für die 
Gemeinde und das Vaterunser mit.

Am 27.11. um 18 Uhr sind die beiden Hannoveraner 
Musiker Hartmut Blanke (Gesang & Texte) und Malte 
Hollmann (Klavier) in Corvinus zu Gast. Unter dem Titel 
„Musikalische Kurzgeschichten zwischen Jazz und 
Chanson“ verbinden sie eigene deutsch- und englisch-
sprachige Songs mit neu interpretierten Jazzstandards. 
Mal humorvoll, mal politisch, persönlich oder ernst 
bewegen sich ihre Stücke zwischen Jazz, Chanson, Pop 
und Swing.

Zwei Abende, zwei ganz unterschiedliche musikalische 
Erlebnisse – und zwei herzliche Einladungen.
Der Eintritt ist frei.

Katzschke gilt als Experte für den Orgelbauer Gottfried 
Silbermann, ist Präsidiumsmitglied der Silbermann-Ge-
sellschaft Freiberg und Intendant des Erzgebirgischen 
Orgelsommers. Zudem organisiert er Studienreisen in 
historische Orgellandschaften Europas.
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In einem Zeitalter der Beliebigkeit auf das 
schauen, was wirklich trägt!

Worum geht es in unserem Glauben? Was ist Zentrum 
und Herzstück des christlichen Glaubens und macht ihn  
deshalb besonders kostbar, einzigartig und beglückend? 
Wie kann der Glaube an Jesus Christus Gestalt in meinem 
Leben gewinnen, so dass er keine „Luftnummer“ ist. 
Diesen und anderen Frage gehen wir in unserem „Der 
Spur des Glaubens folgen – Neuland entdecken!“ nach. 
In einer Gesprächsgruppe von maximal 12 Personen, die 
sich wöchentlich für 90 min. trifft, gibt es Impulse und 
einen angeregten Austausch zwischen den Teilnehmen-
den. Es ist keine Vortragsreihe sondern ein gemeinsames 
Entdecken der Wurzeln und der Quelle unseres Glau-
bens.

Der Kurs beginnt Mittwoch den 28.10. und endet am 
16.12.. Bei Interesse melden sie sich bitte bei Pastor CC 
Möller (015228773625). Dieser Kurs findet regelmäßig 
statt, da die Teilnehmerzahl klein gehalten werden muss. 
Sollten sie dieses Mal nicht teilnehmen können: Der 
nächste Kurs startet dann Januar oder Februar 2027.

Weichen stellen und neue Wege gehen
Wichtige Entscheidungen prägen nicht nur 

unser persönliches Leben, sondern auch das Leben einer 
Gemeinde. Deshalb lädt St. Johannes regelmäßig zu 
Gemeindeversammlungen ein, bei denen Gemeinde-
glieder und Interessierte über Entwicklungen und Pla-
nungen informiert werden und ihre Ideen einbringen 
können. So entstehen Entscheidungen gemeinsam und 
nah an der Gemeinde.

Die wachsende Beteiligung zeigt, wie sehr viele diesen 
Weg mittragen. Es ist ermutigend zu erleben, wie frühere 
Entscheidungen das Gemeindeleben bereichern und 
neue Entwicklungen ermöglichen.

Die nächste Gemeindeversammlung findet am 08.11., im 
Anschluss an den Gottesdienst statt. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf einen offe-
nen Austausch und viele gute Gespräche.

Veranstaltungen der Kneipenkirche 
Im Oktober lädt die Corvinusgemeinde zu ganz 

unterschiedlichen Veranstaltungen ein. Den Auftakt 
macht am 09.10. um 19 Uhr das beliebte Table-Quiz der 
Kneipenkirche. Knifflige Fragen aus verschiedenen Wis-
sensgebieten, Getränke, Snacks und gute Gespräche 
sorgen für einen unterhaltsamen Abend – ob mit vorheri-
ger Tischreservierung oder ganz spontan.

29 Tage. 222 Ziele. Ein Weg.
Am 24.10. um 18 Uhr berichtet Ralph Grotelüschen aus 
Syke in der Kneipenkirche Corvinus von einer außerge-
wöhnlichen Wanderung durch den Harz.

Im Winter 2023 geriet der erfahrene Wanderer nach star-
ken Schneefällen in eine gefährliche Situation: Dunkel-
heit, unwegsames Gelände und ein schwacher Handy-
Akku machten ein Weiterkommen nahezu unmöglich. 
Schließlich musste die Bergwacht Wernigerode ausrü-
cken und brachte ihn in Sicherheit. Aus Dankbarkeit ent-
stand daraus ein besonderes Spendenprojekt.

Von seiner Wanderung, der dramatischen Rettung und 
seinem Engagement erzählt Ralph Grotelüschen span-
nend und unterhaltsam. Moderiert wird der Abend von 
Sabine Steuernagel vom NDR. Ein Überraschungsgast ist 
ebenfalls dabei.
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Seltene Engelkonfirmation mit 99 Jahren
Fast 100 Jubilarinnen und Jubilare haben sich zur 

Feier ihres Konfirmationsjubiläums getroffen. Mit großen 
Hallo und festlichem Einzug ging es wie zur Konfirmati-
onszeit früher in die Stiftskirche zum Festgottesdienst, 
ehe der Nachtwächter Dieter Kohser Wunstorfer Anek-
doten und Geschichten zum Besten gab. Beim anschlie-
ßenden Mittagessen und Kaffeetrinken im Gemeinde-
haus, das von Konfirmanden des aktuellen Jahrgangs lie-
bevoll als Servicekräfte unterstützt wurde, war Freude 
und Dankbarkeit zu spüren über die Erneuerung des 
Konfirmationssegens. 

Das besondere und seltene Jubiläum der „Engelkonfir-
mation“ als 85. Konfirmationsjubiläum feierte Ruth 
Weyers, geb. Plate, aus Langenhagen. Sie, die mit 14 
Jahren den Verkündigungsengel im Krippenspiel in der 
Stiftskirche gespielt hat, hat als älteste Jubilarin mit 99 
Jahren bislang keine Jubiläumskonfirmation verpasst.

Ewigkeitssonntag in unseren Gemeinden
Am 22.11. um 10 Uhr laden die Corvinus-, die 

Stifts-Gemeinde als auch St. Johannes zum Gottes-
dienst am Ewigkeitssonntag ein. Gemeinsam erinnern 
wir an die Menschen, von denen wir Abschied nehmen 
mussten, und vertrauen sie Gottes Liebe an. 

Der Ewigkeitssonntag schenkt Raum für Erinnerung, 
Trost und Hoffnung – in der Gewissheit, dass Gottes 
Liebe über den Tod hinaus trägt und das letzte Wort 
behält. 

Wir freuen uns darauf, diesen besonderen Gottesdienst 
mit Ihnen zu feiern.

Reformationstag in der Stiftskirche
Am Reformationstag 

begrüßt die Stiftskirchenge-
meinde PD Dr. Kai-Ole Eber-
hardt als Gastprediger. Der 
gebürtige Wunstorfer ist 
Wissenschaftlicher Mitar-
beiter am Institut für Theo-
logie der Leibniz Universität 
Hannover und war von 
2023 bis 2025 Vertretungs-
professor für Systemati-
sche Theologie an der TU 
Dortmund.

In seiner Forschung 
beschäftigt er sich unter 
anderem mit protestanti-
scher Erinnerungskultur 
und Lutherrezeption sowie mit Rechtsextremismus und 
der „Neuen Rechten“ als Herausforderung für Theologie 
und Kirche.

Die Stiftskirchengemeinde freut sich auf einen spannen-
den Gottesdienst und eine Predigt, die den Reformati-
onstag mit aktuellen Fragen unserer Zeit verbindet. Im 
Anschluss sind alle herzlich zu einem Stehempfang im 
Gemeindehaus eingeladen.
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Wenn die Konfession - evangelisch, katholisch, 
freikirchlich - in den Hintergrund tritt

Ein ganz besonders kostbarer Moment war der diesjäh-
rige ökumenische Pfingstmontagsgottesdienst. Nach 15 
Jahren fand er erstmalig wieder in St. Johannes statt. Die 
"Bude" war proppenvoll. Katholiken, Methodisten und 
Lutheraner feierten gemeinsam den Glauben an den 
einen auferstandenen und lebendigen Herrn, der uns 
alle eint.

Die Auslegung der Heiligen Schrift (Predigt) wurde dieses 
Jahr erstmalig gedrittelt, indem Pastorin C. Hafermann 
(ev. Luth.), Ps. Weber (ev. Meth.) und Lektorin Wehrhahn 
(röm. Kath.) jeweils einen 5-minütigen 
geistlichen Impuls übernahmen. Anschlie-
ßend gab es noch viel Raum für Begeg-
nung und Gespräch während des gemein-
samen Grillens.

Uns - als gastgebender Gemeinde - hat 
dieses besondere Ereignis viel Freude 
bereitet und wir danken den teilnehmen-
den Gemeinden für ihr Vertrauen. Das 
Kommen der Vielen aus anderen Gemein-
den und anderen Konfessionen hat uns 
bereichert und geehrt.

Deshalb ein herzlicher Dank St. Johannes

Einführung von Amanda Ernst 
als Kirchenvorsteherin

Am 14.06. haben wir in einem feierlichen Gottesdienst 
Amanda Ernst als neue Kirchenvorsteherin eingeführt. 
Zukünftig wird sie gemeinsam mit dem Kirchenvorstand, 
bestehend aus Pastorin Franziska Oberheide, Hansjörg 
Radeloff, Susanne Bannert, Martin Behse, Lars Krull und 
Patrick Franz, die Leitung der Gemeinde übernehmen. 
Beim anschließenden kleinen Sektempfang mit Kuchen, 
Tee und Kaffee gab es zudem Zeit zum Austausch und für 
ein erstes Kennenlernen. Wir freuen uns, Amanda als 
neue Kirchenvorsteherin begrüßen zu können und wün-
schen ihr alles Gute und Gottes Segen für ihre Aufgabe!
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Zeit „tschüss“ zu sagen
Ich möchte mich in dieser Ausgabe von Ihnen als 

Stifts-Sekretärin verabschieden! Ich bedanke mich für die 
nette Zusammenarbeit, die zahlreichen Begegnungen, 
den regen Austausch und die vielen schönen Gespräche 
und Momente. Sie/Ihr werden/werdet mir fehlen!

Seit August letzten Jahres bin ich mit einer halben Stelle 
im Kirchenamt beschäftigt und habe nun die Möglichkeit 
Vollzeit ins Kirchenamt zu wechseln. Daher war mein letz-
ter Arbeitstag im Stift bereits am 24.07. Auf meine neue 
Aufgabe freue ich mich sehr!

Die Gemeindearbeit im Stift war mir eine Herzensangele-
genheit und so möchte ich betonen, dass diese Entschei-
dung keine Entscheidung gegen das Stift ist, sondern rein 
persönlich FÜR MICH!

Ich wünsche Ihnen/Euch alles Gute, bleiben sie/bleibt 
gesund und bestimmt sehen wir uns in der Stadt oder 
irgendwo anders!

Herzliche Grüße, Bettina Schillberg
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Kreativgruppe spendet Kinderkleidung an die 
Tafel und lädt zum Mitmachen ein

Mit viel Liebe und großem sozialem Engagement hat die 
Kreativgruppe der Ev.-luth. Kirchengemeinde Bokeloh 
eine umfangreiche Spende an die Tafel Wunstorf überge-
ben. Stellvertretend nahmen Helga Bartels, Margot 
Stemme und Jutta Rohrbach die Übergabe vor, die Ursula 
Jungblut, stellvertretende Vorsitzende der Tafel 
Wunstorf, dankbar entgegennahm. Gespendet wurden 
handgefertigte Kinderjacken und -pullover, Mützen, 
Stirnbänder, Schals und Kindersöckchen. Ergänzt wurde 
die Spende durch zahlreiche Puzzle, die Herbert Hein aus 
Bokeloh zur Verfügung stellte.

Die Übergabe erfolgte bewusst vor Beginn der kalten Jah-
reszeit, damit die warmen Kleidungsstücke Familien mit 
Kindern rechtzeitig erreichen. „Viele Familien müssen 
jeden Euro zweimal umdrehen. Da sind warme, handge-
fertigte Kleidungsstücke eine große Hilfe“, betonte Ursula 
Jungblut.

Am 05.10. und 02.11., jeweils um 15 Uhr, trifft sich die 
Kreativgruppe im Gemeindesaal in Bokeloh. Gemeinsam 
wird gehandarbeitet und gebastelt – derzeit vor allem für 
den Adventsmarkt des Butteramtes am 29.11. 
(1. Advent) in Mesmerode.

Auch zwischen den monatlichen Treffen sind die Mitglie-

der zu Hause kreativ. So entstehen unter anderem hand-
gestrickte Socken, Schals und Stulpen, kleine Stofftiere, 
Advents- und Christbaumschmuck sowie selbst gestal-
tete Grußkarten, die auf dem Adventsmarkt angeboten 
werden.

Der Erlös kommt vollständig dem Erhalt der evangelisch-
lutherischen Kirche in Bokeloh zugute.Die Kreativgruppe 
freut sich jederzeit über neue Mitstreiterinnen und Mit-
streiter. Wer Freude am Handarbeiten, Basteln oder 
Malen hat, ist herzlich willkommen. 

Auskünfte erteilt Jutta Rohrbach unter 0171 3646896.

Neue Akustikanlage in St. Johannes
Die lebendigsten Gottesdienste bewirken wenig, 

wenn das gesprochene Wort nur schwer zu verstehen ist. 
In der Vergangenheit hatte so mancher Gottesdienstbe-
sucher aufgrund des „halligen“ Gottesdienstraums beim 
Hören mit der nicht einfachen Akustik zu kämpfen. 

Letztes Jahr und 2023 haben wir deshalb bei der Bitte um 
einen Freiwilligen Gemeindebeitrag um eine Spende für 
den Kauf einer neuen Akustikanlage gebeten. 

Die Gemeinde hat dieses Anliegen tatkräftig unterstützt 
und so wurde im Juni die neue Anlage eingebaut. 

Wir danken nochmal allen Unterstützern ganz, ganz herz-
lich für ihr tatkräftiges, finanzielles „Zupacken“ und laden 
zugleich ein, die neue Anlage „in Aktion zu erleben“.
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 Datenschutzhinweis
Wir veröffentlichen im Gemeindebrief kirchliche Amtshandlungen (Taufen, Konfirmationen, 
Trauungen, Bestattungen) sowie Alters- und Ehejubiläen mit Name, Datum und Ort.

 Kein Einverständnis?
Bitte teilen Sie uns rechtzeitig schriftlich mit, wenn Sie nicht genannt werden möchten. 
Ein Widerspruch ist jederzeit möglich.

Paap Elisabeth geb. Stieding 95
Hollatz Gertrud geb. Wolpmann 93
Kaiser Betty geb. Koch 92
Brandes Lina geb. Wöltje 88
Brahms Ewald 65
Rosenthal Jürgen 83
Sölter Thomas 60
Bertram Liselotte geb. Grähm 93
Kräft Heinz-Dieter 81
Iffländer Angelika 79
Krocker Philipp 25
Engelke Heinz-Helmut 82
Janssen Elisabeth geb. Peters 80
Dr. Brahms Ewald 65
Debbert Dagmar geb. Schmidtmann 81
Bertram Lieselotte 93
Bieker Inge 90
Thiele Jürgen 83
Pohl Rudolf 91
Trossowski Evelin 69
Blanke Wilfried 92 

Ve
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Fröhling Jarin 
Behne Matilda 
Hummel Luisa 
Burkert-Koch Milo
Bansemer Simon 

Seegers Fiete 

Blume Remi
Pomaska Leo
Walter Nele

G
et

au
ft

Probst Gisela & Helmut D
von Bosse Bärbel & Hans-Ulrich D
Eimterbäumer Waltraud & Hermann D
Henne Silvia & Gerd D
Eggers Ingrid & Horst D
Sommer Renate & Hans E
Wegener Gerda & Werner G
Schulze Ursula Anna & Klaus Peter D
Kretschmer Ursula & Ulrich D
Becker Ilona & Peter E
Brückner Gerda & Gerhard E
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lä
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Weidehaus Emily & Julian 
Ihloff  Petra & Andres

G
et

ra
ut
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